
D as Museum des Sächsischen
Krankenhauses (SKH) Altscher-

bitz zieht um. Vom Haus 19 soll es
voraussichtlich im 4. Quartal in das
Haus 1 gehen. Bärbel Voigt, die
neben dem Museum auch die wissen-
schaftliche und die Patientenbiblio-
thek im SKH führt, zieht mit. „Weil
gerade der Bestand erfasst wird, ist

das Traditionskabinett für Besucher
bis Ende des Jahres geschlossen“,
erklärt sie. Hintergrund für den
Umzug sind Bauvorhaben an den
Häusern 19, 20 und 21. Vor ziemlich
genau zwei Jahren hatte es für dieses
Projekt einen Architekturwettbewerb
gegeben. In etwa vier Jahren soll das
Museum dann wieder zurückziehen.

Das historische Mobiliar, die
Kleidung, Geschirr, Arbeitsgeräte der
Ärzte oder Bildmaterial und Original-
schriftstücke der 1876 gegründeten
damaligen „Provinzial-Irren-Anstalt“
werden dann in einem neuen Ausstel-
lungskonzept und auf größerer Fläche
präsentiert. Das Museum gibt es
übrigens seit zehn Jahren. rohe

tische Trasse für eine neue B87. Dafür war
die Stadtverwaltung von betroffenen
Anliegern teils heftig kritisiert worden.
Allein 33 Einwände gab es zu diesem
Punkt. Dabei sei auf Themen wie Lärm,
Feinstaub, die Minderung der Wohnqua-
lität und Wertminderung der Grundstü-
cke hingewiesen und generell eine Ver-
besserung der Verkehrssituation in Tau-
cha gefordert worden. Im Gegensatz zum
ausgelegten FNP-Entwurf wurde im jetzi-
gen Exemplar die Trassen-Markierung
entfernt. Diese ist laut Stein allerdings
textlich im FNP nach wie vor als Option
für eine mögliche innerstädtische Trasse
enthalten. Dieses Vorgehen sei mit dem
Regionalen Planungsverband Westsach-
sen abgestimmt. „Wir wollen für künftige
Planungen keine Trasse als bevorzugt
kennzeichnen oder ausschließen“, erklär-
te Stein. Das sei Voraussetzung für ein
neues Planfeststellungsverfahren zur
B87n zwischen Eilenburg und Taucha.

Der dritte Schwerpunkt betraf die Aus-
weisung eines neuen Baugebietes im
Bereich Am Winneberg und Wurzner
Straße. Auch hier haben sich vor allem
Anlieger geäußert und auf ein archäologi-
sches Denkmal, auf Leitungsbestände,
Parthe-Hochwasser und bestimmte Tier-
arten in dem Terrain hingewiesen. Auch
die geplante Verkehrsführung spielte
eine Rolle und war schon während eines
Bürgerforums im Juni mit den Betroffe-
nen zur Sprache gekommen. Wie Stein
informierte, wurde das geplante Gebiet
nun deutlich reduziert. Bis Ende des Jah-
res soll nun eine Verträglichkeitsprüfung
für das dort betroffene Flora-Fauna-Habi-
tat vorliegen. Erst danach würde weiter
geplant.

Der Flächennutzungsplan einer Kom-
mune wird circa alle zehn Jahre fortge-
schrieben, also an aktuelle Entwicklun-
gen und Planungen sowie an geänderte
örtliche oder gesetzliche Gegebenheiten
angepasst. Er setzt damit auch den Rah-
men für künftige städteplanerische Ent-
wicklungen.

Jazz­Enthusiasten
in Kulturscheune

TAUCHA. Die „dienstälteste“, 1970
gegründete Leipziger Oldtime-Jazzband
gastiert an diesem Sonntag in der Tauch-
aer Kulturscheune des Rittergutsschlosses.
Unter dem Namen „Leipziger Jazz-Enthu-
siasten“ treten die Musiker jetzt schon in
dritter Generation unter anderem auch
beim Dresdner Dixieland-Festival auf. Das
Sextett, unterstützt von Gastbläsern in
unterschiedlicher Besetzung, bietet in
Taucha laut Ankündigung des Schloss-
Fördervereins Weltmelodien aus den
1920er bis zu den 1940er Jahren mit dem
ganz besonderen Sound des klassischen
Jazz. Das Konzert im Haugwitzwinkel 1
beginnt 18 Uhr, Einlass ist ab 17.30 Uhr.
Der Eintritt kostet acht Euro. lvz

NORDSACHSEN. Im Wahlkreis 151 Nord-
sachsen bewerben sich zur Bundestags-
wahl 2017 sechs Kandidaten um ein
Direktmandat für den Bundestag. Die
LVZ bat alle um Angaben zu ihrer Person,
ihren Zielen auch mit Blick auf Schkeu-
ditz und Taucha. Konkret sollten sie sich
auch zu den Problemen B87 in Taucha
sowie B181 in Dölzig äußern. Heute: Det-
lev Spangenberg (AfD).

In die Bundespolitik will der 73-jähri-
ge Diplom-Betriebswirt, um mit der AfD
die Chance zu nutzen, „der verheeren-
den und bürgerfernen Politik der etab-
lierten Parteien Paroli zu bieten“, sagt
der gebürtige Chemnitzer und nennt
dabei eine verfehlte Asylpolitik, Kinder-
und Altersarmut, Sicherheit, Gesund-
heitsversorgung und fragwürdige Aus-
landseinsätze der Bundeswehr. Die
„ungerechten Fehlentwicklungen vor
allem in der letzten Dekade“ könn-
ten nur im Bundestag korrigiert
werden. Die CDU hatte der
sächsische Landtagsabgeord-
nete 2006 verlassen, weil sie
ihre konservativen Positio-
nen, für die sie seit Gründung
stand und die Deutschlands
Stärke ausmachte, mehr und
mehr aufgegeben habe. Span-
genberg: „Die AfD als einzige echte
Oppositionspartei möchte beweisen, dass
wir eine Politik für alle Bürger betreiben,
für Gerechtigkeit in der Gesellschaft ste-

den unterstützen. Er befürworte außer-
dem den Einfluss des Bundes für eine
gemeinsame Schulpolitik, für die Ver-
gleichbarkeit der Bildungsabschlüsse
und somit auch für Nordsachsen. Die
Verkehrsverbindungen über den ÖPNV
müssten besonders mit Blick auf bessere
Verbindungszeiten optimiert werden.

Hinsichtlich der Schwerpunkte für
Taucha und Schkeuditz zählte Spangen-
berg auf: Abschluss der Straßenverkehrs-
maßnahmen zur Entlastung der Bürger
und für einen besseren Verkehrsfluss,
Unterstützung des Planvorhabens Bahn-
hof Taucha, insbesondere einer Unter-
führung für Fußgänger und wenn not-
wendig und möglich den optimalen Ein-
satz von Bundesmitteln.

Was konkret die Probleme B87 in Tau-
cha und B181 in Dölzig angeht, meint
Spangenberg: „Die Politik kann nur die
Ziele setzen und die Rahmenbedingun-
gen dafür schaffen. Die konkrete Umset-
zung, hier die Verkehrsproblematik, muss
über Fachfirmen, Gutachter et cetera
bewertet werden. Die Politik hat dann die
Aufgaben, unter Berücksichtigung der
Umwelt, Belange der Bürger und der Wirt-
schaft, die optimale Lösung umzusetzen.“

Detlev Spangenberg ist Obmann des
Petitionsausschusses im Landtag und
Gründungsmitglied des AfD-Kreisver-
bandes Meißen. Das Meißener Kreistags-
mitglied betreut Bürgerbüros in Oschatz,
Meißen und Radebeul.

Altscherbitzer Historie
zieht um

Bärbel Voigt zieht mit dem Traditionskabinett von Haus 19 in das Haus 1 um. Derzeit ist die Ausstellung geschlossen. Foto: Roland Heinrich

TAUCHA. Fast 40 Besucher aus der Tauch-
aer Bürgerschaft sorgten am Donnerstag-
abend bei der Stadtratssitzung für einen
gut gefüllten Ratssaal. Vor allem ein
Tagesordnungspunkt hatte für das gestei-
gerte Interesse gesorgt: der Beschluss zur
Fortschreibung des Flächennutzungspla-
nes (FNP). In der Abwägung ging es dies-
mal um Hinweise und Bedenken der
Öffentlichkeit. Der Beschluss passierte
am Ende mehrheitlich das Gremium.

Zuvor hatte Barbara Stein, die Leiterin
des Fachbereiches Bauwesen, ausführlich
jene drei Änderungs-Schwerpunkte
erläutert, zu denen es von der Öffentlich-
keit die meisten Hinweise und Einsprü-
che gegeben hatte. Zum einem ging es
um das Gebiet an der Plösitzer Bergstra-
ße. Wie mehrfach berichtet, reicht hier ein
altes Landschaftsschutzgebiet (LSG) bis
auf anliegende Privatgrundstücke. Aller-
dings war das so bisher noch nicht im FNP
festgeschrieben. Das sollte nun nach Hin-
weisen aus dem Landratsamt passieren.
Dagegen liefen die betroffenen Anlieger
nach der öffentlichen Auslegung des FNP
Sturm. „Das Problem ist, dass sich nie-
mand an die Grenzen dieses LSG rantrau-
te. Im Landratsamt gibt es dazu unter-
schiedliche Auffassungen, auch wir
haben bei der Suche nach einer Lösung
heftig diskutiert“, erläuterte Stein.

Um den Hinweisen der Anlieger nach-
zukommen, wird nun über das Siedlungs-
gebiet ein Bebauungsplan gelegt. In dem
soll der Bestandsschutz für schon stehen-
de Gebäude und Nebenanlagen festge-
schrieben werden. Auch soll es besitz-
standswahrend zulässig sein, die Anlagen
noch zu ergänzen oder zu erweitern, führ-
te Stein aus und ergänzte: „Der Vorteil
eines Bebauungsplanes ist, dass die
Behörden sich dann äußern müssen und
nicht mehr rumeiern können. Und alle
haben dann Rechtssicherheit.“

Ein weiterer Knackpunkt war die im
FNP eingezeichnete, mögliche innerstäd-

Innerstädtische
neue B87

bleibt eine Option
Fast 40 Besucher folgen Ausführungen im Stadtrat

VONOLAF BARTH

KURZ GEMELDET

Tanz und Gesang
am Haynaer Strand
HAYNA. Rasante Choreografien, aufwendi-
ge Kostüme sowie Effekte mit Licht, Videos
und Pyrotechnik gibt es heute Abend am
Haynaer Ufer des Schladitzer Sees. Auf der
überdachten Freilicht-Bühne tritt ab 20 Uhr
die zwölfköpfige Funk- und Soulband
„Peaceman and the Gang“ mit Tanz und
Konzert auf. Der Eintritt kostet zwölf Euro.
Am Sonntag gehört die Bühne ab 15.30 Uhr
Gesangsschülern aus Leipzig, Schkeuditz
und Umgebung. Geboten werden Lieder
aus aller Welt, der Eintritt ist frei.

Skatmeisterschaft
in Merkwitz
MERKWITZ. Im Rahmen der Festwoche für
das zehnjährige Bestehen der Begeg-
nungsstätte „Merkwitzer Stübchen“ findet
in dem Tauchaer Ortsteil heute die erste
Merkwitzer Skatmeisterschaft statt. Los
geht es im „Stübchen“ in der Alten
Salzstraße um 19 Uhr. Zuvor gibt es ab
15 Uhr für alle Interessenten eine Präsenta-
tion des Fotozirkels. Morgen beginnt hier
ab 10 Uhr ein Frühschoppen.

Englisch-Kurse
an Volkshochschule
TAUCHA/SCHKEUDITZ. Die Volkshoch-
schule (VHS) beginnt am Montag in
Tauchas Geschwister-Scholl-Gymnasium
ab 16.15 Uhr mit einem Englisch-Grundkurs
für Anfänger – Anmeldungen und Informa-
tionen unter Telefon 034298130855 oder
im Internet. In Schkeuditz beginnt im
dortigen Gymnasium ein solcher Kurs am
Donnerstag 18.30 Uhr. Dafür sowie für
einen Fitnesskurs ab 18 Uhr am selben Tag
kann sich unter Telefon 034204700696
angemeldet werden.
➦ www.vhs-nordsachsen.de

Luther­Lesung
mit Diskussion

TAUCHA. Der Autor Albrecht Gralle ist an
diesem Sonntag auf Einladung der Stadt-
bibliothek im Tauchaer Ratssaal Erzbi-
schof Wichmann zu Gast und liest dort ab
17 Uhr aus seinem Buch „Als Luther vom
Kirschbaum fiel und in der Gegenwart
landete“. In der Geschichte wird der
Reformator in das Jahr 2017 versetzt und
mit der heutigen Lebensweise konfron-
tiert. Im Anschluss kann über das Buch
diskutiert werden, der Eintritt ist frei.

Einen Tag später, am Montag, findet
eine weitere Lesung mit dem Autor in
Taucha statt. Ab 11 Uhr stellt Gralle sei-
nen Roman in der Aula des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums Schülern der
Geschichtsleistungskurse vor. lvz

„Fehlentwicklungen korrigieren“
Detlev Spangenberg will für die AfD in die Bundespolitik

hen und vor allem und zuerst die Men-
schen in unserem Land unterstützen wol-

len und müssen. Sie haben dieses
Land aufgebaut und unseren

heutigen Lebensstandard sowie
ein tragfähiges Sozialsystem
ermöglicht. Diese Menschen
haben Anspruch auf An-
erkennung der Lebensleis-

tung auch in materieller Hin-
sicht.“
Für Nordsachsen will der ver-

heiratete Vater einer Tochter die Rea-
lisierung des Bundesverkehrswege-
Plans für Schwerpunkte wie die B 87 und
die Lückenschließung der A 14 nach Nor-

Detlev Spangenberg tritt für die AfD in
Nordsachsen an. Foto: privat

BUNDES
TAGS

WAHL
2017

Romantik-Klänge
mit Ex-Thomanern
KLEINLIEBENAU. Fünf ehemalige Thoma-
ner treten diesen Sonntag ab 16 Uhr als
„Ensemble Adorabili“ in der Rittergutskir-
che Kleinliebenau auf. Das Programm
umfasst spaßige und ernste Lieder aus der
Romantik, der Eintritt kostet fünf Euro.
➦ www.kulturpilger.de

Modellbahntag im
historischen Depot
SCHKEUDITZ. Diesen Sonntag laden die
Modellbahner in Schkeuditz zum
30.Modellbahntag, wie immer im histori-
schen Straßenbahndepot, ein. Es werde
eine kleine Ausstellung und natürlich
wieder eine Modellbahnbörse geben, auf
der unterschiedlichstes Modellbahnmate-
rial in den gängigen Baugrößen angeboten
wird. Geöffnet ist von 9 bis 14 Uhr.

SCHKEUDITZ/CDU. Der nordsächsische
Direktkandidat der CDU, Marian Wendt, ist
am heutigen Sonnabend ab 12 Uhr an
einem Infostand am Rewe-Einkaufsmarkt
in der Merseburger Straße in Schkeuditz
anzutreffen. In Hayna führt der Bundes-
tagsabgeordnete ab 16.30 Uhr eine
Tür-zu-Tür-Aktion durch.

WAHL – KOMPAKT

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch

bekommen kann,
steht in den Herzen
seiner Mitmenschen.

Bestattungshaus Schönefeld GmbH

Wir nehmen Abschied von

Hannelore
Graneist
geb. Moritz

geb. 23. August 1936 gest. 13. September 2017

In stiller Trauer
Dein Heinz
Deine Kinder Elke und Bodo mit Familien
Dein Bruder Horst und Familie
Dein Udo mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 2. Oktober 2017, 12.00 Uhr
auf dem Friedhof Leipzig-Lindenau statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutti, Omi und Uromi

Gisela David
geb. 6. Juli 1929 gest. 2. September 2017

Deine Sabine
im Namen der Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 29. September 2017, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Gundorf statt.

Du bist nach einem erfüllten Leben von uns gegangen,
aber in unseren Herzen und Erinnerungen lebst du weiter.

JOACHIM “JOSEF“ HAHN

Deine Ehri
SohnHolgermit Heike
imNamen der Familie

Die Trauerfeiermit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 29.09.2017 um 14:30 Uhr

auf dem Friedhof Gundorf statt.

EsnimmtderAugenblick,
wasdie Jahre geben.

J.W.v.Goethe

25.4.1941 - 4.9.2017

In Liebe undDankbarkeit

Danksagung
Reinhard Niemann
* 25. September 1956  † 16. August 2017 

Herzlichen Dank allen,
die meinem lieben Mann, Vater und Opa auf seinem letzten Weg begleit
 hab

et
en, ihn durch Blumen- und Geldspenden ehrten, sowie durch Wor

Sc
t und 

hrift ihre Anteilnahme bekundet
Di

en.
e damit zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit hat uns tief bewegt.

Ehefrau Car
So

ola
hn Carst

Enk
en

el Saskia M
Enk

ilaine
el Moritz, Pascal 

Du hast gesorgt, Du hast geschafft, bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Schlicht und einfach war Dein Leben, treu und fleißig Deine Hand,

immer helfend für die Deinen, ruhe sanft und habe Dank.

Karl Müller
* 13. Oktober 1938 † 10. September 2017

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
Deine Schwester Traudel
Deine Tochter Petra mit Volker
Deine Enkel Michelle und René
sowie alle, die dich gern hatten .

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung
findet am Dienstag, dem 19. September 2017, um 13:00 Uhr
auf dem Friedhof in Knauthain statt.

Je stärker als der Tod ist die Liebe.

Plötzlich und unerwartet verließ uns unser lieber Vater,
Sohn, Opa, Bruder und Onkel

Steffen Heintke
geb. 12.8.1964 gest. 17.8.2017

In Liebe und Dankbarkeit
Mutti und Papa
Deine Töchter Nicole und Madeleine mit Tyler
Deine Brüder Frank und Ralf mit Ehepartnern
David, Carmen und Marie
Lebensgefährtin Inge

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 06.10.2017, um 13.00 Uhr auf dem
Nordfriedhof statt.

DU FEHLST.

Bestattungshaus H. Uhlig GmbH

DANKSAGUNG

Dr. Lutz Günther
* 7. Februar 1957 † 8. August 2017

Die vielen Beileidsbekundungen, die zahlreichen Blumen- und
Geldzuwendungen, die trostreichenWorte, der stille
Händedruck zum Abschied meines geliebten Mannes, unseres
Sohnes, Vaters, Opas und meines Bruders haben uns gezeigt,
wie viel Liebe, Freundschaft undWertschätzung ihm
entgegengebracht wurde. Wir danken von Herzen für die
aufrichtige Anteilnahme.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Schilling-Schön für seine
einfühlsamen und tröstendenWorte, June Coco für die
musikalische Umrahmung, dem Hotel Grober's Reiterhof für
die Bewirtung sowie dem Bestattungsinstitut Rauschenbach
für den Beistand in diesen schweren Stunden.

Im Herzen ewig

Beate Günther mit Kindern und Enkelkindern
Marga und Helmut Günther
Jürgen Günther und Familie
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